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Erscheint wüchcntUch dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Lamstag.
PnlS vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 2 Pf

Im Reichsgebiet L Mk . 60 Pf .
Donnerstag den 2 . Oktober Einrüriuugsgrdühr Pir gewöhnliche vier-

gespallenc ^ cilc oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tag :- zuvor bis

fpätestens l0 Mw Vormittag?.
1890 .

Hagesneuigkeiten .
Baven .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , an den Unterzeichneten
Staatsminister folgendes Allerhöchste H <md -
schreiben zu richten .

Karlsruhe , 30 . September 1890 .
Turban .

Lieber Herr Staatsminister Turban !
Seit 40 Jahren feierten wir den 30 . Sep¬
tember hier als ein werthcs Familienfest
und seit fast 20 Jahren galt der Tag für
die deutsche Nation als ein Kaiserfcst ! Die
Wiederkehr des Gcburtsfestcs der hochseligen
Kaiserin und Königin Augusta , als des
eisten Jahrestages nach Höchstihrem Heim¬
gange , läßt mich wünschen , dem Gedächtniß
dieser großen Fürstin einen bleibenden Aus¬
druck zu geben . Ich entspreche dadurch nicht
nur meiner persönlichen Verehrung für die
hohe Entschlafene und den pietätvollen Ge¬
fühlen der Großherzogin , sondern einer
weit verbreiteten Empfindung unter so
Vielen , die das Streben und Wirken dieser
edlen hohen Frau theilnehmcnd und be¬
wundernd verfolgen konnten .

L>o , wie ihr ganzes Leben dem Wohl¬
thun gewidmet war , schenkte die hochselige
Kaiserin dem Aufblühen der alten Bäder -
ftadt Höchstihr ganzes und warmes Interesse .
Die Entwickelung der Badeanstalten be¬
grüßte Höchstdieselbe mit wachsender Freude
und erhoffte von dem neuen Frauenbade
die schönsten Erfolge .

Diese letzte Hoffnung der theuren Kaiserin
für den bleibenden Ruf und das Gedeihen
der alten Bäderstadt Baden wünschte ich
zum Denkmal treuen Andenkens an Aller -
höchstdiesclbe zu begründen , indem ich be¬
stimme , daß das „ Fraucnbad " den Namen
— Kaiserin - Augusta - Bad — erhalten soll .

Ich beauftrage Sie mit dem Vollzug
dieser Bestimmung .

Schloß Baden , 30 . September 1890 .
(gez . ) Friedrich

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter ' m 25 . September 1890
gnädigst geruht , den Obereinnehmer und

j Domäncnvcrwalter Karl Dorn in Breiten
l zum Finanzinspektor zu ernennen .

Karlsruhe , 28 . Scpt . Welchen großen
I Anklang die Abhaltung eines badischen Leib -
i Grenadier - Tages gefunden hat , bewies die
! allgemeine und festliche Theilnahme , unter

Welcher der Tag heute vor sich ging . Schon
gestern und im Lause de -s Vormittags trafen
die ehemaligen Angehörigen des I . bad . Leib-
Grenadier - Regiments hier ein , und an dem Fest¬
zuge . der Nachmittags stattfand , bctheiligtcn
sich mehrere Tausende derselben . Das Konnte
hatte seine Anordnungen sehr gut getroffen und
erntete verdiente Anerkennung . Tie 12 Ab -
thcilungen des Festzugs , den 12 Kompagnien
entsprechend , wurden durch je eine kostümirte
Gruppe cingcleitct , welche in geschichtlichem
Zusammenhang die Uuisormirung und das
Wachsen des Regiments darstellten . Außerdem
war ein Galawagcn mit der „ Badenia "

, ein
Ruhmeswagen für 1870/71 und ein Nekruten -
wagen im Zuge , letzterer mit jungen Burschen
in der sog. Hanauer Tracht . Die älteren
Veteranen fuhren in 2spännigen Droschken ,
auch fehlte cs nicht an Ehrenrcitcrn . Herolden
u . s . W . Der Zug ging am Schloß vorüber ,
wo der Groß Herzog mit dem Prinzen Karl
vom Balkon aus die begeisterten Huldigungen
der alten Grenadiere entgcgennahm . Nach Be¬
endigung des Festzuges war Konzert im Stadt¬
garten ; um 6 Uhr begann das Bankett in der
gedrängt vollen Festhalle . Der Großherzog mit
Prinz Karl wurde mit stürmischen Hochrufen
begrüßt und verweilte während der trefflichen
Festrede des Oberstlieutcnants a . D . Rheinau
und bis nach Aufführung der lebenden Bilder .
Diese , durch das Gespräch eines alten Bauern
und ehemaligen Grenadiers mit seinen Enkeln
und einem Nachbarn mit einander verknüpft ,
schilderten die Opferung der 400 Psorzheimer
für Markgraf Georg Friedrich , das Lager des
„ Türkenlouis " und m . a . Besondere Begeisterung

erregte die „ Belagerung von Straßburg " in
dem Moment , als die in den Laufgräben
weilenden Grenadiere die Weiße Fahne auf dem
Münster erblicken , und die Schlacht bei Nuits ,die im Gedächtniß der Badener mit besonderer
Tiefe haftet . Jedes Bild mußte auf stürmisches
Verlangen zweimal gezeigt werden ; bei dem
letztgenannten wollte der Jubel kein Ende
nehmen . Den Schluß bildete eine Huldigung
vor der Büste des Großhcrzogs als Rcgiments -
chcf ; in das „ Heil unserm Fürsten Hei ! " '

stimmte
die ganze Versammlung stehend ein . Der Groß -
hcrzog dankte mit einer kurzen Ansprache , worin
er ermahnte , die Vergangenheit hoch zu holten
und auf die Jugend in diesem Sinne einzuwirken ;der hohe Redner schloß mit der Aufforderung
zu einem dreimaligen Hurrah aus Kaiser
Wilhelm II . Nachdem der Großhcrzog mit Be¬
gleitung sich cnisernt hatte , war der offizielle
Theil des Festes geschlossen , welches bei alle, «
Theilnehmern in der schönsten Erinnerung
bleiben wird .

— Ueber den Leibgrenadiertag in
Karlsruhe schreibt die Münchener „ All¬
gemeine Zeitung " : „ Der zwanzigste Jahres¬
tag der Wiedercrobcrung Straßburgs ist

namentlich in Baden mit warmem Ausdruck
der Patriotischen Gefühle und Erinnerungen be¬
gangen worden , welche der bedeutungsvolle Ge¬
denktag in der Brust jedes wahren Deutschen
wecken muß . Auch an diesem Tage war cs kein
geringerer Mann , welcher jene Gefühle in die
rechten Worte faßte , als der erlauchte Fürst
deS oberrheinischen Landes , aus dessen Munde
wir schon so oft bei ähnlichen Anlässen hoheGedanken und ernste Mahnungen vernommen
haben . Ter Großherzog von Baden war mit
dem Prinzen Karl zu dem schönen Feste er¬
schienen . welches das Leibgrcnadicrrcgimciit zu
Karlsruhe (ehemalige Angehörige des Regiments )
veranstaltet hatte , und richtete bei dem Fest¬bankett an die zahlreiche Versammlung eine er¬
hebende Ansprache . Der Fürst ermähnte die
Festgenossen , das Gedächtniß der vaterländischen
Uebcrliefcruugsn hochzuhalten . insbesondere die

Iiernllketon . 25)

Im Kanne des Mutes .
Roman von H. v. Ziegler .

(Schluß .)
Da klang von draußen eine Stimme herein ,bei deren Ton Ruth vor Entzücken aufjubelte

und Egon 's Antlitz alle Farbe verlor . „ Gräfin
Ruth ! Ich komme , Sie abzuholen ! "

Sie flog zur Thür und riß sie auf und
dann lag sie zitternd und weinend an der
Brust des ernsten Mannes und ihre Arme
umschlangen seinen Hals .

„ Arnold, " hauchte sie athemlos , nur ihm
verständlich , „ halte mich fest , laß mich nie
mehr allein — nie mehr — ich bin so schutz¬los ohne dich . — "

Er vermochte nicht zu reden , aber er preßteseine Lippen auf ihre Stirn , ihre Locken , und
seine Brust arbeitete mächtig . Endlich nacheiner langen , langen Pause ließ er die Geliebte
los , doch ihre Hand lag fest umschlossen in der
seinen .

„ Hier ist wohl noch ein — Mißverständniß
aufzuklärcn , Herr von Hohenstein ? " sprach er,
sich finster zu dem Lieutenant wendend , dendie Ereignisse der letzten Momente völlig der
Fassung beraubt hatten ; „ meine Cousine ward
durch einen Brief hierher gelockt, obschon Frauvon Halden nicht hier zu finden ist . "

„ Laß ihn . Arnold, " fiel Ruth hastig und
so verachtungsvoll ein , daß Egon jetzt vor
Ruth dunkelroth wurde , „ ein Mann , der von
Frauenhand wie ein — Feigling gezüchtigt
wurde , darf nicht mehr gefordert werden —
er ist satisfaktionsunfähig . Herr von Hohen¬
stein , Sie leuchten Wohl meinem Vetter und
mir die Treppe hinab , der Wagen wartet unten .

"

Gebieterisch wies sie nach der Lampe , ehe
Ruth zedoch das Zimmer am Arme Arnold ' s
verließ , fügte sie noch hinzu : „ Ich denke wohl ,
daß es für alle Theile besser ist . wenn Sie
noch heute in Ihre Garnison zurückkehren .
Alles Andere — theilt Ihnen gewiß Fräulein
von Hohenstein , Ihre Braut , mit ! "

Als die Beiden dann im Wagen faßen ,
schlug Ruth plötzlich beide Hände vor das Ant¬
litz und ries schmerzlich aus : ,,O '

, Arnold ,
was habe ich gethan ! Du mußt mich verachten !
Verzeihe mir — cs war die schreckliche Auf¬
regung ! "

» Ich habe dir nichts zu vergeben , meine
tbeure Ruth , und mein süßester , innigster
Wunsch wäre , daß gerade bei der Aufregung
dein Herz gesprochen hätte ! Oder irre ich mich ?
Sage , könntest du mich , den ernsten stillen
Geschäftsmann denn wirklich lieben ? "

Er wagte kaum zu athmen , es war so
dunkel im Wagen und Ruth sprach nicht . Da
plötzlich schmiegte sich eine kleine , weiche Hand
in die seine und eine süße , bebende Stimme
hauchte , halb schüchtern , halb glückselig : „ Ja ,

Arnold , ich könnte es — ich würde nie , nie¬
mals aufhören , dich zu lieben ! "

Es wurde von Neuem still in dem dahin -
brausendcn Wagen ; ein Band für 's Leben war
geschloffen unter Thränen und leisen Licbcs -
worten , und als daS Hotel erreicht war . wo
Ruth und der Großvater wohnten , da flüsterte
diese glückselig :

„ Also bin ich demnach auf dieser Fahrtverloren gegangen ! Ich habe Einen gefunden ,der soll mein Herr und ich sein demüihiacs
Weib sein ! " "

„ Komm zum Großvater , mein Liebling .
"

sagte Arnold tiefbewegt und Hand in Hand
stiegen sie die Treppe hinan .

Oben angelangt , trat Ruth allein in 's
Zimmer , wo der alte Berger schon voller Un¬
ruhe über das ganz unerklärliche Ausbleiben
seiner beiden Enkelkinder auf und niederwandelte . Bei dem Anblick des jungen Mädchens
erhellte sich ein gutes , altes Gesicht und er¬
rief sehr erfreut : „ Nun , sagt mir nur , Kinderwo bleibt Ihr denn ? Ich hatte keine Ahnung
daß Ihr so lange ausgchen wolltet .

"
„ Arnold besorgte noch Geschäftssachen ,das Testament betreffend , und ich — ich —

habe — mir einen — Bräutigam gesucht ! "
Mit einem freudigen Schrecke blieb derAlte stehen und maß die Sprecherin miteinem verwunderten Blicke.
„ Was soll der Schabernack , Kind ? " fruger ungläubig , „ du hast doch keine Dummheiten

gemacht ? "



Erinnerung an die Zeit , die das deutsche Volk
groß gemacht hat , und forderte seine Zuhörer
auf , den Geist dieser Feststimmung überall in
den heimatlichen Kreisen zu verbreiten und zu
pflegen , damit alle Staatsbürger die gleiche
deutsche Gesinnung , wenn das Vaterland ruft ,
auch durch die That zu beweisen bereit seien.
Der Mahnruf des um sein schönes Land wie
um das gcsammie Reich hochverdienten Fürsten
wird in ganz Deutschland sicherlich kräftigen
Widerhall Hervorrufen .

"
Aue . 28 . Sept . Der verheiratete

Cigarrenfabrikant W . von hier wird seit 2l . d .
Mts . vermißt , lieber dessen Entfernung sollen
verschiedene Gerüchte cursiren .

Z, Gröhingcn , I . Okt . Am vergangenen
Sonntag wurden in hiesiger Kanne -Wirthschaft
zwei Personen durch Schlagen mit Gläsern
verletzt , während drei andere Burschen aus ge- s
nannter Wirthschaft wegen Störung der Ordnung
in Oltsarrest verbracht werden mußten . Gleichen
Abends wurde ein Bursche auf hiesiger Orts¬
straße von 4 andern angefallcn und durch¬
geprügelt ; auch mußte obige Wirthschaft . in
welcher fortgesetzter Skandal war , schon vor
Feierabend geräumt werden . Die Zustände
werden hier immer besser !

Deutsches Reich .
* Die freundschaftlichen Beziehungen , welche

bereits seit langen Jahren Deutschlands
und Oesterreichs Herrscher und Völker
verbinden , finden durch den Besuch des am
I . Oktober in Wien eintreffenden Kaisers
Wilhelm eine neue Bestätigung . Gleichzeitig
mit dem Kaiser Wilhelm wird auch der König
Albert von Sachsen , der in herzlichster Freund¬
schaft mit den Kaisern von Deutschland und
Oesterreich verbunden ist , in Wien eintreffen .
Auch der Prinz Friedrich Leopold von Preußen
wird den Kaiser auf der diesmaligen Reife
nach Oesterreich begleiten .

Berlin , 30 . Sept . Am heutigen Geburts¬
tage der hvchseligen Kaiserin Augu sta fand im
Mausoleum zu Charlottenburg eine Gedächtniß -
feier statt , welcher Ihre Majestät die Kaiserin ,
der Kronprinz , Prinz Eitel Fritz , die Prinzessin
Leopold , sowie die Hofstaaten des hochseligen
Kaiserpaares und zahlreiche andere Notabilitätcn
beiwohnten . Die Gedächtnißrede hielt der Ober¬
hofprediger I) . Kögel , während die liturgischen
Gesänge vom Domchor ausgeführt wurden . Die
Kaiserin , die Prinzen und die Prinzessin Leopold
legten am Sarge kostbare Kränze nieder , deren
auch aus anderen Kreisen und von auswärts
zahlreiche eingingen . _

„ Ich weiß cs nicht , Großväterchen , aber
du kannst es mir sagen , denn er ist gleich mit¬
gekommen , üm sich dir zu zeigen , darf ich ihn
hereinholen ? "

„ Aber , Kind , nicht so rasch ! Mir schwindelt
ja noch der Kopf und ich weiß nicht , ob ich
wache oder träume . Wer ist es denn nur in
aller Welt , du kennst ja Niemand außer jenem
— Elenden ! "

„ Sei gut , Großväterchen , mein Bräutigam
soll dir Alles , Alles selbst sagen , nur eins will
ich dir in ' s Ohr flüstern , nämlich , daß ich ihn
unsäglich lieb habe und nimmer von ihm
lassen kann ! "

Dann flog die kleine Schelmin zur Thür ,
um Arm in Arm mit Arnold wiederzukehren .
Das war eine glückselige Familienszene , denn
der alte Mann war ja nun und nimmer auf
den Gedanken gekommen , daß sein liebster
Wunsch noch in Erfüllung gehen werde .

„ Morgen früh , ehe wir abreisen , Arnold ,
gehen wir noch zu Betty , nicht wahr ? " bat
Ruth , als man sich endlich trennte .

„ Ja , aber nur unter einer Bedingung, "

lächelte er , die Geliebte nochmals an sich
ziehend , „ daß nämlich die Osterglocken zugleich
auch unsere Hochzeit einläuten mögen . Willst
du , meine süße Ruth ? "

„Ob ich es will .
" murmelte sie und das

Köpfchen sank an seine Schulter , „ dein Wunsch
ist mir Befehl ! "

So früh als es die Etiquette nur zuließ ,
begab sich am anderen Morgen das Brautpaar
in das Hotel , wo Hohenstein 's und Halden ' s

abgestiegen waren .'
Als der Kellner die Ankommenden meldete ,

* Bezüglich des bevorstehenden Personen¬
wechsels im preußischen Kriegsministerium
wird von allen Seiten mitgetheilt , daß unter
den in Frage kommenden Persönlichkeiten in
unterrichteten Kreisen die Berufung des gegen¬
wärtigen Kommandeurs der 2 . Garde - Jnfanterie -
Division , Generallieutenant von Kaltenborn -
Stachau , als der wahrscheinlichste Fall gilt .

— Die Gehaltserhöhung für Premier¬
lieutenants und Hauptleute zweiter Klasse und
ebenso für die Zivilbeamten der Tarifklaffe 3
soll nach einer Berliner Korrespondenz dem
Reichstag wieder vorgelegt werden .

Berlin , 29 . Sept . Der deutsch frei¬
sinnige Verein zu Leipzig hat — wohl¬
gemerkt . einstimmig ! — folgende Resolution
beschlossen : „ Dir heutige Versammlung des
deutsch - freisinnigen Vereins für Leipzig und
Umgegend ehrt in dem Generalfeldmarschall
Grafen Moltke den ehrlichen Gegner ,
muß cs aber ablehnen , ihm , als dem aus¬
gesprochenen Vertreter des Militarismus , an¬
läßlich seines 90 . Geburtstages eine besondere
Ehrenbezeugung zu erweisen .

" Der deutsch¬
sreisinnige Verein „ ehrt " in dem verdienten
Feldmarschall den „ ehrlichen Gegner " des
Deutschfreisinns , sonst nichts ! Weiter kann man ,
wie die Kons . Korresp . meint , in der Partei¬
verblendung doch Wohl nicht mehr gehen.

— Der Reichstagsabgeordnete Witt ist in
Charlotteuburg gestorben . (Nikolaus Martin
Witt , Stadtrath in Charlotteuburg , war am
21 . März 1834 in Hamburg geboren und hat
sich als landwirthschastlicher Schriftsteller be¬
kannt gemacht . In das parlamentarische Leben
trat Witt im Jahre 1866 als Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses ein . Dem Ab¬
geordnetenhaus gehörte er bis 1878 an . In
den Reichstag wurde er 1881 gewählt . In der
Legislaturperiode von 1887 bis 1890 blieb er
dem Reichstag fern , wurde aber bei den letzten
Wahlen wiedergewählt . Er vertrat im Parlament
Charlotteuburg und war Mitglied der frei¬
sinnigen Partei . )

Ocfterrcrchischc Monarchie .
— Einer Wiener teiepraph . Meldung

aus Mürzzuschlag zufolge treffen die Kaiser
Wilhelm und Franz Josef mit den übrigen
Jagdgästen am l . Okt . Abends 6)( Uhr mit
Sonderzug in N - uburg ein und reisen zu
Wagen nach Mürzsteg weiter .

* Die festlichen Vorbereitungen zum
Empfange des Kaisers Wilhelm in Wien
sind ganz außerordentliche und erstrecken sich
auch auf die Vororte bis nach Schönbrunn ,

stand Olga , welche bei der Schwester war , auf
und sagte kalt : „ Erlaube , daß ich mich zurück¬
ziehe, ich habe für Abenteurer und Erbschleicher
keine Zeit übrig .

"

„ Liebe Schwester, " antwortete die Land -
räthin scharf , „ ich muß dich bitten , deine
Worte zu mäßigen . Gräfin Ruth von Aeltsch
ist zugleich meine Freundin und Cousine . "

„ Der Geschmack ist verschieden. Ick wünsche
eine Begegnung mit der Dame zu vermeiden .

"
Das war ein Jubel und eine Freude , als

Betty die Verlobung der Freundin erfuhr .
Immer und immer wieder mußten die Ncu -
verlobten erzählen , wie sie sich gefunden , und
so wurde denn auch natürlich Egon ' s feiger
Anschlag entdeckt.

„ Der Elende, " rief Betty außer sich , „ also
darum schrieb er heute ganz zeitig , er müsse
sogleich abreisen in seine Garnison laut eines
Telegrammes .

"

„ Arnold kann sich nicht mit ihm schlagen, "

warf Ruth ein und drückte von Neuem die
Hand des Verlobten , „ mag er darum thun ,
Was er will ; durch ihn bin ich zu meinem
Glücke gekommen und ich vergebe ihm daher
auch Alles . Und nun lebe Wohl , liebste Betty ,
zu meiner Hochzeit sehen wir uns wieder . Aber
halt , ehe ich cs vergesse. Hier sind die gericht¬
lichen Bescheinigungen , die du und deine
Schwester unterzeichnen müßt . Ich — habe
das Testament angenommen und wenige
Stunden darauf anders über die Summen ver¬
fügt , die mir allein nicht zukamen . Und nun
nochmals , adieu , Herz ! Bleibe mir gut , nicht
wahr ? "

Sie war hinaus , ehe Frau von Halden die

bis wohin die beiden Kaiser bei dem festlichen
Einzuge am 1 . Oktober ihre Rundfahrt aus¬
zudehnen gedenken. Der Kaiser Wilhelm wird
bei der Ankunft in Wien auf dem Bahnhofe
durch eine vom Infanterie - Regiment „ Groß¬
herzog von Baden " gestellte Ehrenkompagni «
im Paradeanzuge mit Fahne , Musik und Fe ^
Zeichen empfangen werden . Beim Empfange
des Königs von Sachsen wird das Infanterie -
Regiment „ von Bauer " die Musik und das
Dragoner -Regiment „ König Albert von Sachsen "

die Ehrenschwadron stellen . Die Generäle er¬
scheinen beim Empfange in Galauniform mit
Preußischen , bezw . sächsischen Ordensbändern .
Sämmtliche Veteranenvereine Wiens werden
beim Empfange Kaiser Wilhelms vertreten sein.

Frankreich.
* Aus begreiflichen Gründen tauchen immer

wieder Berichte auf , die von dem Abschlüsse
eines russisch - französischen Bündnisses
etwas wissen wollen . Gegenüber solchen
Zeitungsberichten wird aber in Paris von
offiziöser Stelle erklärt , daß zwischen dem
früheren Minister des Aeußeren , Spuller , und
dem russischen Botschaftsrath Kotzebue Ver¬
handlungen über ein französisch - russisches Bünd -
niß niemals stattgefunden haben .

* In welch schändlicher Weise oft ver¬
sucht wird , die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich zum Nutzen unlauterer
Börsenmanöver zu mißbrauchen , lehrt folgender
Vorfall . In Nancy ist eine Persönlichkeit ver¬
haftet worden , welche im Aufträge eines Pariser
Börsenagenien und an dessen Adresse ein lügen¬
haftes Telegramm abgeschickt hatte , demzufolge
der französische Kommissar von Avricourt
deutscherseits in einen Hinterhalt gelockt und
nach Straßburg abgeführt worden wäre . Der¬
selbe Pariser Börsenagent soll bereits im
vorigen Jahre derartige unwahre Depeschen
über Grenzzwischenfälle zum Zwecke von Börsen¬
manövern von Nancy nach Paris gesandt haben .
Gegen den schwindelhaften Börsenagenten und
seinen Helfershelfer ist gerichtliche Untersuchung
eingeleitet .

Holland .
— Aus Amsterdam wird telegraphisch

berichtet , daß der Zustand des Königs sich
verschlimmert hat ; er hat wenig Appetit und
schläft viel ; deshalb ist er schwächer. Professor
Rosenstein aus Leyden und der Hofarzt
Vinkhuizen ausHaag sind nachSchloß Loo berufen .

England .
— England hat im Hinblick auf Artikel

7 des Auslieferungs -Vertrag es die Auslieferung

Papiere ansehen konnte , und längst verschwunden
als letztere sich fast erschrocken überzeugte ,
welche bedeutende Summen sie ihr und Olga
abgetreten .

„ Olga, " rief sie erregt und die Schwester
kam langsam herbei ; „ sich '

, welch' ein Ver¬
mögen Cousine Ruth uns überließ ! Du kannst
somit völlig ohne Papa ' s Hilfe Egon heirathcn
— wenn du noch bei dieser Absicht bleibst . "

„ Gewiß .
" lautete die erstaunte Antwort ,

„ ich kann ohne ihn nicht leben und er nicht
ohne mich ; wer sollte denn zwischen uns treten ?
Vielleicht wieder der Neid und die Mißgunst
jener Ruth ? "

Betty schwieg. Mochte denn die Schwester
selbst die Erfahrung mit jenem Manne machen ,
sie mußte schweigen um Ruth ' s willen !

Ueber das Grab der Gräfin Jeltsch flog
Schnee und Regen , und als endlich des Winters
Macht gebrochen war , als die Sonne wärmer
schien und die Osterglocken verklungen waren ,
stand ein schönes , stattliches Paar vor dem
Grabe und legte einen köstlichen Kranz auf dasselbe .

„ Arme Großmutter, " flüsterte Ruth weh-

müthig . „ wie gerne hätte ich sie noch jahrelang
gepflegt und geliebt , und nun liegt sie schon
lange in der kühlen Erde . "

„ Wir werden sie dereinst wieder finden ,
mein Liebling .

" tröstete Arnold und legte den
Arm um die Schultern seiner Gattin .

. Unsere dankbare Liebe bleibt auch über
das Grab hinaus , denn ich selbst lernte sie erst
lieben , als sie bereits todt war ! "

„Friede ihrer Asche ! " sprach die junge Frau
und eine Thräne rann über ihre Wange .



^ Castionis . des vermuthlichen Mörders des
Tessincr Staatsraths Rossi , verweigert .

London . 29 . Sept . Der Exgouvcrneur
Von Helgoland , Barkly , ist an der Diabetes
(Zuckerkrankheit ) gestorben .

Portugal .
^ * Mit großer Spannung wird in Europa
die Entscheidung in dem Kampfe zwischen
Monarchie und Republik in Portugal er¬
wartet . Die Zustände haben sich in dem
Portugiesischen Königreiche nicht nur ver¬
schlimmert , sondern sich derartig zugespitzt , daß
jeden Tag die Revolution ausbrechen kann .
Die republikanischen Blätter schleudern wahre
Giftpfeile gegen die Dynastie und ihre Rath¬
geber , ja , die Republikaner behaupten geradezu ,
daß es Pflicht jedes Patrioten sei , in Portugal
die Monarchie zu stürzen , denn diese habe das
Land zu Grunde gerichtet . Andere niederträchtige
Berleumdungcn . welche die republikanische
Presse in Portugal gegen die Dynastie kund
gibt , sind von solcher Natur , daß man aus
Anstandsgefühl verschmähen muß , sie wiedcr -
zugebcn . Thatsächlich ist die königliche Regierung
in Portugal ja auch an den Schwierigkeiten so
gut wie unschuldig , denn dieselben bestehen
darin , daß das kleine Portugal der englischen
Machtpolitik in Afrika zu Weichen sich genöthigt
sieht , und daß diese Nachgiebigkeit der Regierung
seitens der Volksvertretung , insbesondere von
den Republikanern als Todsünde angerechnet wird .

Italien .
Venedig . 27 . Locpt . Die Kaiserin

Friedrich wohnt zur Zeit hier im Palazzo
Malcolm am Großen Kanal , gegenüber dem
Palazzo Capella und in nächster Nähe der
Rialtobrücke . Sie hat den Palast für fünf
Wochen gemiethet . Gestern frühstückte die
Kaiserin mit ihren Töchtern an Bord der Dacht
„ Pandora, " Eigenthum von W . H . Smith ,
Mitglied des englischen Parlaments .

* Wie cs scheint, werden die Liberalen unter
Crispi auch noch ferner das politische Feld in
Italien behaupten , denn die von der Partei
Nicotera ' s gemachten neuen Versuche , mit den
Konservativen zur Bekämpfung Crispi ' s ein
Wahlbündnis ; abzuschließen , sind gescheitert .
Die „ Opinione "

, welche dies konstatirt , bemerkt
dazu : Die Konservativen wissen , daß Nicotera
Weder in der inneren noch in der auswärtigen
Politik der Mann wäre , Crispi zu ersetzen .
Die „ Riforma " erklärt geradezu , ein Mißerfolg
der Regierung bei den Wahlen würde das
Land einer derartigen Konfusion zuführen , daß
kein Ausweg möglich sei . Jeden Patrioten
müßte solche Eventualität mit banger Furcht
erfüllen . Inzwischen mehrt sich die Zahl der

Senatoren und Deputaten , welche am Crispi -
Bankett in Florenz am 8 . Oktober theilnehmen
werden ; bereits 240 Abgeordnete beider Kammern
haben sich angemeldet .

Verschiedenes .
— Die Universität Heidelberg hat dem

vr . jur . Karl Erich zu Berlin das am
l2 . September 1840 erworbene Diplom eines
Doktors beider Rechte erneuert . I)r . Karl Erich ,
Stadtrath a . D . , ist in der höheren Beamten -
Welt und namentlich in den Parlamenten eine
der bekanntesten und beliebtesten Persönlichkeiten .
Amtlich nahm er eine ganz cigenthümliche ,
eigens für ihn geschaffene Stellung ein : er war
Parlaments - Berichterstatter Kaiser Wilhelms I .
und des Fürsten Bismarck . Namentlich hatte er ,
so schreibt die „ Kreuzzeitung "

, die Aufgabe ,
nach Schluß jeder Sitzung an den Kaiser , den
Kronprinzen , sowie den Ministerpräsidenten
oder den Vizepräsidenten des Staatsministeriums
zu berichten . So hat er Jahrzehnte lang einen
großen Theil des Jahres über fast täglich an
Kaiser und König Wilhelm , an Kronprinz
Friedrich , an Fürst Bismarck u . s . f . kurze
Telegramme abgesandt . Wenn besondere Dinge
vorgingen , wurden sofort knappe Berichte oder
Telegramme z . B . an den Fürsten Bismarck
abgesandt , sodaß er sofort erscheinen konnte ,
wenn er hier anwesend war . In der Konflikts¬
zeit erschien ost ein kaiserlicher Diener oder
Jäger auf der Journalisten - Tribüne , um die
Notizen für Se . Majestät in Empfang zu
nehmen und unmittelbar in das Palais zu
bringen . I)r . Erich bekam damals die Erlaubniß ,
an den König mit Bleistift zu schreiben , damit
keine Minute verloren ging . Er nahm seinen
Sitz sowohl im Abgeordnetenhaus , als im
Reichstag als „ Vertreter des Staalsministeriums "
ein . Als solcher machte er auch zwei Jahrzehnte
hindurch die Reisen im Gefolge Kaiser Wilhelms
nach Ems . nach dem Bodcnsee und Gastein mit .
Er hatte sich wiederholt persönlicher Aus¬
zeichnungen des großen Kaisers zu erfreuen ,
wovon verschiedene kaiserliche Geschenke aus der
Reisezeit Zeugniß ablegen .

— Um die Mitte der sechziger Jahre ,
so erzählt ein ungarisches Blatt , lernte ein
Oberlieutenant eines in Pest stationirten
Husarenrcgiments die überaus reiche Frau G .
kennen ; der Offizier kam ihr nur mit pflicht¬
mäßiger Artigkeit entgegen , da die vcrwittwete
Dame nahezu 60 Jahre alt war . Um so größer
war seine Ueberraschung , als ihn eines Tages
Frau G . zu sich bitten ließ . Er erschien bei
ihr und fand sie schwer krank ; die Mienen der
ihr Bett umstehenden Aerzte ließen das

Schlimmste befürchten . Die Kranke sagte dem
Offizier mit schwacher Stimme , daß sie ihn
lieb gewonnen habe , und da er vermögenslos
sei . wolle sie ihm ihren auf Hunderttausende
bewertheten Besitz hinterlassen ; damit aber ihre
entfernten Verwandten keine Einwendungen er¬
heben könnten , wäre es gut , wenn er sie zur
Frau nehmen würde , da sic ja ohnehin nicht
mehr zwei Tage lebe. Der Offizier erbat sich
einen Tag Bedenkzeit und fragte seinen Obersten ,
ob es seiner Karriere schaden werde , wenn er
eine reiche , alte Wittwe auf deren Todtenbett
heirate . Die Antwort war , dies werde nicht
der Fall sein , da diese Karriere in dem Augen¬
blick schon zu Ende sei . in welchem er eine
solche Gesinnung verrathen habe . Er quittirte
sofort und . 27 Jahre alt , wurde er mit der
58jährigen Frau getraut . Und das Wunderbare
geschah : die Alte wurde gesund und lebte noch
23 Jahre , das Leben ihres Gatten durch Eifer¬
sucht verbitternd ; Vor einigen Tagen ist sie im
Alter von 81 Jahren gestorben .

( Lchaacke 'sche Postfachschule . ) Die von Herrn .
Postsckretär a . D . Schaackc eingerichtete und geleitete
bekannte Postfachschule bat durch die glänzenden Erfolge
Herrn Schaacke veranlasst , gleiche Anstalten zn gründen
in Berlin für den Norden . Görlitz für den Südosten ,
Schlüchtern für den Südwester ! , Deutsch Eylau für den
Nordostcn des Reichs . In der in Hannover befindlichen
Anstalt befinden sich jetzt 180 Schüler , 7 angestelltc
Lehrer , 2 technische Hilfslehrer . In einem Saal sind
8 Telegraphenapparate ausgestellt , welche als Denion -
strationslehrmittel dienen und zn praktischer Hebung be¬
nutzt weiden . Neben dem technischen Fachunterricht er¬
halten die Schüler eine möglichst gründliche Unterweisung
im Rechne » , Deutsche » , Französischen , Englischen , in vater¬
ländischer Geschichte , Literaturgeschichte und politischer
Geographie . Eine besonders große Sorgfalt wird auf
Ausbildung im Deutschen , auf selbstständige Zergliederung
und Beleuchtung eines Gegenstandes zur Heranbildung
einer logischen Folgerung und Tisposiiioussähigkcit ver¬
wandt . Hierfür ist die ungewöhnliche Zeit von wöchentlich
18 Stunden festgesetzt . Der Erfolg ist , wie die PrüfnngS -
zcugnissc bekunden , ein hocherfrculicher .

Preisa »»sschreib, »ng für weibliche .Haub -
arbciten . Der Schlußtermin der Einsendungen für die
Preis - Eoncurrenz der „ Wiener Mode " ist ans den
0 . Dezember angesetzt . Tie öffentliche Ausstellung findet
am 6 . und 0 . Dezember in de» Redaktionssälen der
„ Wiener Mode "

, Wien , >., Schottengasse 1 statt . Das
Resultat der Eoncurrenz , bei welcher acht Geldpreise und
100 Medaillen nebst Diplomen zur Verthcilung gelangen ,
wird am 15 . Januar bekannt gegeben ; das ausführliche
Programm finden Jiitcresscntiiineu in der „ Wiener
Mode " voni 1 . Oktober , dem ersten Hefte des 4 . Jahr¬
ganges , das in allen Buchhandlungen anfliegt .

Großherzogliches Hoftheatcr Karlsruhe .
Donnerstag , 2 . Okt . 97 . AbonncmcntS - Vorfiellnng .

Zum 1 . Male : Der G ' wissenswurm , Baucrn -
komödie in 3 Akten von L . Anzengruber . Anfang t,7 Uhr .

Freitag , 3 . Okt . 99 . Abonnements - Vorstellung .
Die Entführung aus den« Serail , komische Oper
in 3 Auszüge » von W . A . Mozart . Anfang !,7 Uhr .

Nr N6 Arntsverkündigungsblalt für den Großh . Amtsbezirk Dirrlach . isoo.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 17,296 . Wir geben bekannt , daß nach uns gewordener Mit¬
teilung in Ettlingenweier , Bezirksamts Ettlingen , sowie in Bauschlott ,
Bezirksamts Pforzheim , die Maul - und Klauenseuche ausgebrocheu und
deshalb Ortssperre angeordnet worden ist .

Durlach den 30 . September 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holhmann .

Geld - Anerbieten .
Aus der Gewerbschul -

TsAF ^ Hkaffe sind 4000 Mark
dfi 000 !» Men vorschriftsmäßige

^ J ^ sichcrhcit auszuleihen .
Duriach . 29 . Sept . 1890 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

_ Sicgrist .

Versteigerung
von Kolzyauerei u . Klchren

für 1891 .
Die Stadt Durlach versteigert

Samstag de » 4 . Oktober,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Nathhause zu Turlach :
1 . Das Aufarbeiten särnmtlicher

Hölzer im Stadtwalde von
Durlach für das Jahr 189 ! mit
etwa 5000 Festmcter .

Die Haupthieve sind in Distrikt I .
Oberwald Schlag Nr . 5 , 6 , Distrikt
V . Oberfüllbruch Schlag Nr . 8 , 9 .
10 , Distrikt VII . Bergwald Schlag
Nr . 30 .

Die Waldhüter Meier , Philipp ,
Pfalzgraf in Durlach und Hofheinz
in Blankenloch zeigen die Holz¬
schläge auf Verlangen vor .

2 . Die Beifuhr der Gabhölzer ,
die sonstigen Fuhren im Stadt¬
walde für 1891 .

Berghausen .
Pferde Versteigerung.

Samstag , 4 . Okt . ,
Nachmittags 3 11 hr .
werde ich im,Rathhaus
in Berghausen

' 2 Pferde
gegen Baarzahlung im Voll¬
streckung- Wege öffentlich versteigern .

Durlach .
'
l . Okt . 1890 .

Der Gerichtsvollzieher :
Ptesch . -

KartM -Kimf.
flDurlach . j Die Lieferung von

80 Zentnern Kartoffeln ( Hälfte
rothc sog . Hecklc , Hälfte gelbe ) für
das Stadtspital wird im Sub -
missionswcge vergeben . Schriftliche
Angebote , sind längstens bis

Montag de» 0 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr ,

einzureichen .
Turlach , 29 . Sept . 1890 .

Der Gemeinderath :
H. Steinmetz. l

_ Siegrist .

Fahrniß - Versteigerung .
Montag den 0 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr , werden im
Hause Nr . 6 der Adlerstraße
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
Zahlung öffentlich versteigert :

Bettwcrk , Weißzeug , Schrein -
Werk . Küchengeschirr und
sonstiger Hausrath .

Dnrlach . I . Okt . 1890 .
A . Enzmann . Waisenrichter .

Fahrniß Versteigerung.
ßDurlach . j Ans dem Nachlasse

des verstorbenen Fabrikarbeiters I .
' Schenket hier werden am

Dienstag , 7 . Oktober .
Morgens 8 ^ Uhr ansanacnd ,

im Hanse Adterstraße Nr . 12,
I . Stock , folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Bettwerk , Weißzeug , Schrcinwcrk ,
Faß - und Bandgeschirr , Feld -
und Handgeschirr , Manns¬
kleider und sonstige Gegenstände ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , l . Okt . 1890 .

Der Waisenrichter :
Karl Goldschmidt .

Mollwanreu,
Kinderkleidchen in Tricot - Wolle ,
Kinderkittel . Kaputzen , Strümpfe ,
gestrickte Kinderschuhe , Schürzen und
Schälchen , ferner Frauen - und
Herren - Unterhoscn , Unterjacken , ge¬
strickte Socken und Strümpfe ,
Normalhcmden , Wall - und Perl¬
garntücher , Herrcnshawlen , Tricot -
Toillcn , Untcrröcke , FanchonS und
Hüllen , Selbandschuhe . sowie alle
Sorten Winterichnhs sind bei mir
in großer Auswahl eingetroffen und
emp ' clfle dieselben in bester Waare .

« KZ
am Marktplatz .



Zum Uler-Tstg.
Die verehriichcn Kameraden von

Durlach werden hiermit auf Sams¬
tag Abend 8 Uhr zu einer noch¬
maligen Hauptversa m m lung
in Gcntcr '

S Hall : frcundlichst cin -
gcladcn und um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten .

Hages - Hrvnung :
1 . Mittycitung über die definitive

Abhaltung des festes .
2 . Ein ! Heilung der Festtührer ec.
8 . Abgabe der Festzeich .' n .

Um dem Komite die Arbeit
möglichst zu erleichtern , werden die
Durlacher Kameraden gebeten , die
Freizeichen am Samstag Abend bei
obiger Versammlung abznholcn, da
sich das Konnte Vorbehalt , am
Sonntag noch Fcstzeichen an hiesige
Kameraden abzugeben .

Das Komite des Iller -Tages :
A . A . :

G . Wickert , Lieut. d . L.
_ _ K. Preist .

Aus : Aus!
ihr Einwohner Durlachs . Kuir -
h
'crrrderr , Wäre ine L Kvcrnze

zum Fest des ! lIer - Tags werden
billig abgegeben im „ Gasthaus zumLöwen "

; auch werden Bestellungen
daselbst angenommen.

HE ffollLMinue
Pr. L- r . 6 ! 0 St . 50

ganz srisüz cingetroffen,
lL . Salz L Wg Gurken
billigst bei

l. ou ?8 .̂ u gkk- W id .
UsumMßll -hnrrLImisn
finden Beschäftigung bei TotDt
am Easwnk bei Gottesane .

, sDurlachZ'MOtz Unterzeichneter bc -
M absichtiat , auch

dieses Jahr einen
Tanzkurs

!-Azu eiöffnen.
Damen und Herren , welche ge¬

sonnen sind , daran theilznnehmcn.
wollen sich gefälligst im Gasthaus
zur Krone melden .

Achtungsvoll
Georg Großkvps, Tanzlehrer

aus Karlsruhe .

/ eflsirogttimin und EmsMmg
zu dem

am Sonntag , 5 . Oktober 1890 in Durlach stattfindenden

Iller - Hag
zur 2 <Wr . ErimermMeier des Gefechts bei Gival.

Morgens : Empfang der auswärtigen Gäste. Ausgabe der Festlichenim Gasthaus zum Bahnhof . (Verkaufs- und AuskunftS-
bureau bis Nachmittags 2 Uhr . )

Um lOL Uhr : Musikalischer Frühschoppen auf dem Thurmbcrg . Die
mit Fcstzeichen versehenen Personen haben von Vor¬
mittags 8 bis Nachmittags 2 Uhr freie Berg - und Thal -
sahrt auf der Drahtseilbahn .

Um I2l ) Uhr . Mittagessen in verschiedenen Gasthöfen.
Um 2 '

( Uhr : Ausstellung des Festzuges auf dem Lchloßplatz, kompagnic -
wcise der Nummer nach.

Um 3 Uhr : Festzug durch die Stadt . Niederlegcn eines Kranzes am
^ Kriegerdenkmal.
Von 4 Uhr ab : Bankett unter Mitwirkung der vollständigen Regiments -

Kapelle im Schloßgartcn .
Abends 8 Uhr : Gemnthliche Unterhaltung mit Musik in den Gasthäusern

„ zur Karlsburg " und „ Krone " .
Theilnehmcrzahl ca . 1200 Mann .

Durlach den ! . Oktober l890 .
Das Könnt « des IIIer - TagS :

A . A . :
G . Wickert , Lieut. d . L , I -

Kar ! Preiß .

Diejenigen Grenadiere , welche
zum Grenadier tag Beiträge ge¬
leistet haben , werden auf Freitag ,3. Oktober , Abends 8 Uhr . einer
wichtigen Besprechung wegen zu
Kamerad Heust cinaeladcn. ^

UHeater in Duri
'
crch.

Direktion : H . Weiustötter .
Gnsembie - GaKipie ! des Karlsruher Nolkslhealers .

Im Saale der Blume .
Mittwoch den l . Oktober 1880 :

Das Schloß am Meer .
Original - Lebensbild in 5 Bildern von OZkar Walther . _

Frischen Nürnberger

Heute
(Donnerstags

wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

Freitag :

Wehetluppe
im Badischen Hof.

von 30 — 600 Liter zu Most und
Wein hat zu verkaufen

AtbercL Grimm ,
Branntweinbrennerei .

Ktrlelt « « II «
in allen Sorten und Farben von
nur besten Qualitäten in größter
Auswahl , frisch cingetroffen, empfehle
dieselbe zu den billigsten Preisen .
Zugwolle , 2 Psd . schon von 50 Js
an , bei Abnahme ganzer Psd . ent¬
sprechend billiger ; ferner große Aus-
wahlinHäkelWolle,als : Mohair - ,

j Zephyr- , Perl - , Moos - und Korallen-
wolle in den verschiedenen Farben und
sehe geneigtem Zuspruch entgegen .

am Marktplatz .

NPNry : t V0N ! ! an fortwährend in bester Qualität

' Q,
'PA y sLoojsgasM ssrevtzuravG

» Uqrizzq szest uzguuuiuoz öunjaozrsF rnb stchvameg srq Hs sztptctms
ölfirkchirzH — »i «Z» uojipzgozzctnvi) sreZ 'urrjrrznl uir suuiegW
reg önnörozzstz : nL silpizvamcnoq Jaaz ' rzsg sig .rzm ' unslzrm zpzö 'ZstH)
zahl uebvrr uAisnear chvu .Koozninkpfg »ig vg zrzquoleg ' zlpnirz Kinr -KuJ
usuBir mzaizr uz usgrsaz ( MwizKstnv ojnvH uisuiem uv si > szsiisdunizai ^
srq) rn ?uoF -arguvz iskuivM rinuiauK ) uKpszrh -irea siE,

tziilktv »
sind zu verkaufen

Schrvcrnerrstvcrße Th
Ebendaselbst werden gebrauchte

Platten abgegeben.

HI » r?

Zwei Bettlade »
sind zu verkaufen

Kercrenstr -aße 4 .

Saatdinkel ,
Schweizer , sehr schönen , verkauft

Adam Hrartki , Sattler .

_ -L«
Ls.cb vjssWsoLLWvLenKrtÄMMKe» nsrAvstaLi . let Sas

restls , m seiner Virltung usövsetroL r . Kcksxa
u . BvKrLervvK eines vollen u . stsrleMUs «r» 2SbLes
re L. LrlE . ebnes Äsitsn u. krsMgss Tcdaueer -ürras .
vrloig , sovisUnscliii ^NoliliLNgarLntiet. tNair tiMs eioL vor
« senil . Nseliakm . « - s,°kts xsnsu Lvreiroir u
räAlioll eivlkmt . vLuLsolorsIdoir Nogsn LUVreiiiLioUt LUL

kreis pro Lüebse i8. !,— v.. K-- 2,—.
A « irr -. kerlin 8'̂ .

Med . - chem. - Altdoratorlum L MrsüAerie-Flldriü.
-lu haben in ttui - I » « !» bei Issr- iOelr - ! « I» Ute , lsriseur.

Das Haus Mittelstratze 4
ist aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres bei der Eigenthümerin .

Rothen Auricher Saatdinkel
sowie dto . Saatwatzen , rotste
Hccklerrkartoffeln , Salatkar¬
toffeln und Kaiserkartoffeln
empfiehlt in guter , schöner Waare

Gßristian Zoller ,
Mittelstraste 9 , Durlach .

!
'
MLSZLHLA - DZboLGL ? .

, Die seit 20 Jahre » bestehende , nicht nur auf ' s Beste Angeführte , sondern auch
mit den höchsten Auszeichnungen (Basel höchster Preis — Karlsruhe Staatspreis ) be¬
dachte , mit Hunderten von Zeugnissen ehrenvollsten , für mein Geschäft überaus
schmeichelhaften Inhalts ausgestattete

MLLe §L « L«; ZL -
ist nunmehr aus ' S Zciigemäßesie , Großartigste und Gediegenste eingerichtet , fo das; die
unter meiner persönlichen Leitung , welche auf alte praktische Erfahrung und reichlich
gesammelte Gefchäftsroutinc sich stützt , erstellten Backöfen jeglicher Konstruktion nicht
nur mustergiltig , sondern auch billigst erstellt werden . Die vielen unübertroffenen Lor -
theilc meiner Ocscn sind scdem Fachmann , der eines meiner Erzeugnisse gesehen und
genau geprüft hat , genügend bekannt und so kann ich mich als Fachmann jeder
weiteren von anderer Seite so beliebten Sclbstlobrednerei vollständig enthalten . Groß¬
artige Zeit - und Materialersparniß , gleichmäßige , nur allcrschönst gebackene Waare er¬
zeugende Hitze , schönste Beleuchtung des Ofens , sowie dessen leichteste und reinlichste
Handhabung rc. sind Haupt - und Grundbedingung bei meinen Ocfen , die nur aus
vorzüglichstem Material und auf ' s Allerpraktischste erbaut werden . Ilm geneigten Zu¬
spruch bittet unter der Zusicherung streng reeller , rascher und billigster Bedienung die

Backofe » ba » erei von in Kirchheir » bei Heidelberg .

eine Parthie , hat
LWTLSLMd ^ verkaufen

F . Blust zum Schwan .

Reue Häringe Maurer-Gesuch .
vpfichlt billigst ! K„ zx Maurer können im Accord

I . Schmitt Wtb .
Adlcrstraße .

! Steine richten im Stcinbruch von
>WMeL (Hoher) . Näheres daselbst .

Todes - Anzeige .
sDurlachZ Gott

demAllmächtigen
hat cs gefallen,
unsere innigst
geliebte Tochter

Wcrvie
im Alter von
I8i ( Jahren nach

längerer Krankheit heute früh
7 sthr durch einen sanften Tod
zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet :
Die trauernde Familie :

Johann Wettach .
Durlach , l . Okt . 1890.
Die Beerdigung findet heute

(Donnerstag ) Nachmittag 4 Uhr
statt .

Todesanzeige.
V. IsTurlachZ. Wir machen

Freunden und Bekannten
die traurige Mitthcilung .
dach unser liebes , un¬

vergeßliches Kind
KcrrL

nach kurzem , aber schweren
Leiden heute früh 10 Uhr sanft
entschlafen ist .

Durlach , 1 . Okt . 1890.
Karl Blum Wtb .

I

Stavt Durlach .
Stmdcsiiiichs -Ailszjigk .

Geboren :
27 . Sept . : Karl Johann , Bat . Karl Johann

Rittershofer , Landwirth .
Gestorben :

1. Okt . : Hermann , Vat . Jakob Friedrich
Order , Landwirth , 11 . 5 Dt . a .

1. „ Marie Wettach , ledig , 18 ), I . a .
1 . „ Karl Friedrich Lndwig , Vat .

h Karl Heinrich Blum , Küfer .
2 Jahre alt .

RcLakti,»». Dru^ » vd Verlag von R . DupS. DnrlaH,


	[Seite 478]
	[Seite 479]
	[Seite 480]
	[Seite 481]

